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Wegweisender Erfolg für den klimaadaptiven 

Artenschutz: Die Rückkehr von Dr. Saurier 
 

Ein junges Waldrapp-Weibchen namens „Dr. Saurier“ ist als erster Vogel einer 

neuen Zugvogelpopulation eigenständig von Andalusien ins Brutgebiet am 

Bodensee zurückgeflogen. Dieses Ereignis markiert einen Meilenstein für den 

klimaadaptiven Artenschutz. 

Neue Zugroute nach Andalusien 

Im Jahr 2023 starteten zwei Ultraleichtfluggeräte mit 35 jungen Waldrappen vom 

Flugplatz in Baden-Württemberg – nicht wie bisher Richtung Toskana, sondern 

ins deutlich weiter entfernte Vejer de la Frontera in Andalusien. Grund für diese 

neue Route ist der Klimawandel: Die Zugvögel starten im Herbst aufgrund der 

immer ausgedehnteren Wärmeperioden immer später und haben dann mangels 

Thermik zunehmend Probleme, die Alpen zu überfliegen.  

In Andalusien leben die Jungvögel nach ihrer Auswilderung mit rund 240 

standorttreuen (sedentären) Waldrappen der Kolonie „Proyecto Eremita“ 

zusammen, die seit 20 Jahren angesiedelt werden. Offen war bislang, ob die 

Vögel mit Migrationserfahrung in ihre Brutgebiete in Süddeutschland 

zurückkehren oder sich dauerhaft der sedentären Kolonien anschließen. 

Vorerfahrungen gab es dazu keine – es ist der erste Versuch einer Fusion von 

Vögeln mit unterschiedlichen Lebensweisen. Nun zeigt sich: Das Konzept 

funktioniert wie erhofft! 

Die Rückkehr von Dr. Saurier 

Am 21. April 2025 verließ das Weibchen „Dr. Saurier“ – ein Vogel der Generation 

2023, benannt von den Zieheltern, das Geschlecht wird später genetisch 

bestimmt – das Winterquartier in Andalusien. Am 25. Mai erreichte sie nach einer 

Flugstrecke von 3.200 Kilometern das Brutgebiet in Überlingen am Bodensee. 

Dort schloss sie sich den brütenden Artgenossen an, die zuvor aus dem 

Winterquartier in der Toskana nach Überlingen zurückgekehrt waren. 
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Dr. Saurier ist der erste Waldrapp dieser Population, der eigenständig aus 

Andalusien nach Zentraleuropa zurückgekehrt ist. Funde entlang der 

Mittelmeerküste bis Gibraltar deuten darauf hin, dass Waldrappe diese Zugroute 

seit Jahrtausenden beflogen haben – bevor die Art vor 400 Jahren in Europa 

ausgerottet wurde. Dr. Saurier hat diese Tradition wiederbelebt. Dieser Waldrapp 

ist zum Mittler zwischen Vergangenheit und Zukunft geworden. Dr. Johannes 

Fritz, Leiter des Projektes: „Die Rückkehr von Dr. Saurier ist ein historischer 

Moment für das europäische LIFE-Projekt. Dieser Vogel ist ein Bote der Hoffnung, 

dass sich diese historische Tradition nach vier Jahrhunderten fortsetzt.“ 

Am 28. Mai kam es zu einem bewegenden Wiedersehen: Dr. Saurier begegnete 

auf einer Futterwiese nahe Überlingen ihren Zieheltern Helena Wehner und 

Barbara Steininger. Seit der Auswilderung im Dezember 2023 hatte der Vogel 

keinen Kontakt mehr zu ihnen – erkannte sie jedoch sofort und begrüßte sie mit 

dem typischen Kopfnicken. Die Begegnung blieb kurz, da die Vögel nicht an 

Menschen gewöhnt werden sollen. 

Ein Beispiel für klimaadaptiven Artenschutz 

Die Migration nach Andalusien ist ein beispielhaftes Modell für klimaadaptiven 

Artenschutz. Die Folgen des menschengemachten Klimawandels – physikalische 

wie ökologische – stellen für immer mehr Tierarten eine wachsende 

Herausforderung dar. Bereits heute sind viele Populationen durch 

Lebensraumverlust und verschiedene Bedrohungen massiv unter Druck. Die 

zusätzliche Belastung durch den Klimawandel können viele Populationen kaum 

mehr kompensieren. Die europäische Waldrapp-Population ist dafür ein 

eindrückliches Beispiel: Stromschlag auf ungesicherten Strommasten und 

Wilderei in Italien verursachen hohe Verluste. Der Klimawandel stellt eine 

zusätzliche Bedrohung dar – ohne adaptive Maßnahmen wäre die Population in 

Gefahr, erneut auszusterben. Beim Versuch dies zu verhindern, hat das 

Waldrappteam nun einen Erfolg erzielt, der für den zukunftsorientierten 

Artenschutz wegweisend ist. Dr. Johannes Fritz leitet das Projekt: „Keine 

Wiederansiedlung kann heute erfolgreich sein, ohne auch die Klimafolgen 

mitzudenken.“ 
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Hintergrundinformation 

Seit 25 Jahren arbeitet das Waldrappteam an der Wiederansiedlung des 

Waldrapps. Es ist zu einem der größten und erfolgreichsten Artenschutzprojekte 

Europas geworden. Die Europäische Gemeinschaft fördert das Projekt bereits 

zum zweiten Mal im Rahmen des LIFE-Programmes. Die Umsetzung erfolgt durch 

zehn Partner unter der Leitung des Tiergarten Schönbrunn in Wien. 

Auch 2024 wurden wieder 36 Jungvögel – diesmal von Oberbayern aus – über 

2.700 km nach Andalusien geleitet und für 2025 ist ein weitere menschengführte 

Migration geplant. Aktuell ziehen Marie-Luise Batzdorf und Johanna Haas in 

Taching am See (Oberbayern) 32 flügge Jungvögel auf. In wenigen Tagen beginnt 

das Flugtraining, und ab Mitte August startet die Reise nach Andalusien, die 40–

50 Tage dauern wird. Das Projektcamp ist ab Juni freitags bis sonntags von 15:00 

bis 17:00 Uhr oder nach Anmeldung besuchbar. Weitere Informationen finden 

sich auf der Projekthomepage. 

 

Bildtexte 

(1) Flightpath 

Text zum Bild Flightpath: 2023 ist Dr. Saurier in einer Gruppe von 35 Jungvögeln dem 

Fluggerät nach Andalusien gefolgt. Im Frühjahr 2025 ist er alleine zurückgeflogen und 

hat dabei großteils eine andere, direktere Flugroute gewählt. Das ist ein typisches 

Migratonsmuster bei Waldrappen und zeugt von einem sehr flexiblen 

Navigationsvermögen dieser Zugvögel. 

(2)  Dr. Saurier mit Zieheltern 

Text zum Bild: Die Ziehmütter Barbara Steininger (links) und Helena Wehner (rechts) 

begrüßen Dr. Saurier nach ihrer Ankunft in Baden-Württemberg. Die beiden haben 

den Waldrapp im Jahr 2023 gemeinsam mit 34 weiteren Vögeln aufgezogen und nach 

Andalusien begleitet, um ihn dort auszuwildern. Waldrappe erkennen ihre Zieheltern 

auch noch nach vielen Jahren wieder. 

(3,4) Dr. Saurier 

Text zum Bild:  Dr. Saurier (geschlüpft 2023 im Tierpark Rosegg) ist als erster Vogel 

eigenständig von Andalusien ins Brutgebiet am Bodensee zurückgeflogen. 

https://www.waldrappteam.at/hlm/

